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Aufgabe 6

Zeigen Sie für ein Wahrscheinlichkeitsmaß µ ∈ M1(Rd) und ein r ∈ N :
Existieren für alle k = (k1, . . . , kd) ∈ Nd

0 mit |k| := k1 + . . . + kd ≤ r die Momente

Mk :=

∫
Rd

xk1
1 xk2

2 . . . xkd
d dµ(x),

so ist µ̂ k-mal stetig partiell differenzierbar mit

∂|k|

∂k1
x1 . . . ∂kd

xd

µ̂(x) = (−i)|k|
∫

Rd

e−i<x,y> yk1
1 . . . ykd

d dµ(y).

Aufgabe 7

Es sei µ ∈ M+
b (Rd) ein positives beschränktes Maß auf Rd.

a) Man zeige, daß

e(µ)(A) :=
∞∑

k=0

1

k!
µ(k)(A) (A ∈ B(Rd))

(mit µ(k) := µ ∗ . . . ∗ µ und µ(0) = δ0)
ein positives beschränktes Maß auf Rd mit e(µ)(Rd) = eµ(Rd) definiert.

b) Berechnen Sie ê(µ) mit Hilfe von µ̂.

c) Bestimmen Sie für λ ≥ 0 das Wahrscheinlichkeitsmaß e−λ · e(λ · δ1).

d) Zeigen Sie, daß für µ ∈ M1(Rd) die Abbildung [0,∞[→ M1(Rd),
λ 7→ e−λ ·e(λ·µ) =: µλ schwach stetig ist mit µλ1∗µλ2 = µλ1+λ2 für λ1, λ2 ≥ 0.



Aufgabe 8

Es sei (Xn)n≥1 eine Folge unabhängiger R-wertiger Zufallsvariabler mit Verteilung
µ ∈ M1(R) und T eine weitere, von den Xn unabhängige N0-wertige Zufallsvariable
mit Verteilung πλ. Man zeige, daß die Zufallsvariable

S(ω) :=

T (ω)∑
n=1

Xn(ω) (ω ∈ Ω)

e−λ · e(λ · µ)-verteilt ist.

Aufgabe 9

Es sei (Xn)n≥1 ⊂ L1(Ω,A, P ) eine Folge von Zufallsvariablen mit E(Xn) = E(X1)
(n ∈ N). Man zeige für eine Zufallsvariable T : Ω → N0 mit E(T ) < ∞, die
unabhängig von (Xn)n≥1 ist:

S : Ω → R, ω 7→
T (ω)∑
i=1

Xi(ω) ist eine Zufallsvariable mit E(S) = E(T ) · E(X1).

Aufgabe 10*
Entscheiden Sie durch Angabe eines Gegenbeispiels oder mittels eines Beweises,
ob folgende Aussage korrekt ist:
Ist µ ∈ M1(Rd) ein Maß mit Lebesguedichte, so gilt für jede offene Menge
D ⊂ Rd : µ(D) = µ(D).


